
§ 13 NotSanG — Pflichten des Ausbildungsträgers
Notfallsanitätergesetz
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Der Ausbildungsträger ist verpflichtet,

1. die Ausbildung in einer durch ihren Zweck gebotenen Form planmäßig sowie zeitlich und sachlich
gegliedert so durchzuführen, dass das Ausbildungsziel (§ 4) in der vorgesehenen Zeit erreicht werden
kann, und

2. der Schülerin oder dem Schüler kostenlos die Ausbildungsmittel einschließlich der Fachbücher,
Instrumente und Apparate zur Verfügung zu stellen, die zur Ausbildung und zum Ablegen der
staatlichen Prüfung erforderlich sind.

(2) Den Schülerinnen und Schülern dürfen nur Aufgaben übertragen werden, die dem Ausbildungszweck
und dem Ausbildungsstand entsprechen; die übertragenen Aufgaben sollen den physischen und
psychischen Kräften der Schülerinnen und Schüler angemessen sein. Während der praktischen
Ausbildung an einer genehmigten Lehrrettungswache können die Schülerinnen und Schüler auch zu
regulären, dienstplanmäßigen Einsatzdiensten herangezogen werden, wenn die Teilnahme am
Einsatzdienst dem Zweck der Ausbildung dient und sich der Ausbildungsträger nach einer Überprüfung
ihrer Kompetenz vergewissert hat, dass die Schülerin oder der Schüler dazu in der Lage ist.
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